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S PA N I E N  B A R C E L O N A

Rocío Molina &  
Rosario «La Tremendita»
Afectos

stehende Ovationen sind keine Seltenheit. Selbst 
Flamenco-Aficionados, die sich nach der reinen 
Form sehnen, müssen eingestehen, dass die 
junge Tänzerin und Choreografin mit ihren eigen-
willigen Arbeiten ein Segen für die Zukunft des 
Flamencos ist. Nicht umsonst hat Rocío Molina 
2010 als jüngste Künstlerin überhaupt den Pre-
mio National de Danza erhalten, die wichtigste 
Auszeichnung in dieser Disziplin in Spanien.

In ihrer Choreografie «Afectos» arbeitet sie 
erneut mit der grossartigen Flamenco-Sängerin 
Rosario «La Tremendita» zusammen, Pablo Martín 
begleitet die zwei Frauen am zuweilen swingen-

den Kontrabass. Im Zusammenspiel von Stimme, 
Stille, Klang und Körper möchte Rocío Molina 
die menschliche Existenz erforschen, Liebe, 
Schmerz, Begehren — und die Schwierigkeit, 
aber auch das Glück gegenseitiger Verständi-
gung. Tanzend bewegt sie sich durch unter-
schiedliche Gefühlslagen und kombiniert dabei 
ganz selbstverständlich das klassische Flamen-
co-Vokabular mit zeitgenössischen Tanzformen. 
Sie beherrscht den traditionellen Flamenco per-
fekt, von den rhythmisch stampfenden Füssen 
bis in die Fingerspitzen, lässt ihren Körper aber 
auch mühelos in weiche, fliessende Bewegungen 
gleiten und kreiert so ihren eigenen, unglaublich 
reichen und lebendigen Stil.

«Afectos» fasziniert überdies durch das 
intensive Zusammenspiel aller Beteiligten. Der 
Musiker und die Sängerin geben nicht bloss den 
Hintergrund ab, auf dem sich der Tanz entwickelt, 
sondern alle drei stehen in enger Beziehung 
zueinander und weben an einer gemeinsamen 
Geschichte. Insbesondere die Tänzerin und die 
Sängerin sind im Rhythmus ihrer klatschenden 
Hände manchmal so innig verbunden, dass sie 
zu einem einzigen vibrierenden, klopfenden und 
tanzenden Klangkörper verschmelzen. (kdi) 
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Es ist einfach sehr schön, ihr beim Tanzen zu-
zuschauen. Rocío Molina, 1984 in Málaga gebo-
ren, vereint in sich selbstbewusste Kraft, Eleganz 
und Schönheit und entfaltet ihr phänomenales 
Talent auf der Bühne mit grosser Leichtigkeit. 
Wo sie auftritt, ist das Publikum hingerissen, 
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Rocío Molina ist eine begnadete 
 Tänzerin. Ihre Ausdruckskraft 
 begeistert nicht nur Flamenco-Fans, 
sondern schlägt auch das breite 
 Publikum in Bann. Begleitet von der 
Sängerin Rosario «La Tremendita» 
und dem Kontrabassisten Pablo 
 Martín, zeigt die junge andalusische 
Tänzerin und Choreografin in 
 «Afectos», wie mühelos es ihr gelingt, 
die Tradition mit der Moderne, den 
Flamenco mit dem zeitgenössischen 
Tanz zu verbinden.


